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57. Flächennutzungsplanänderung 
  

  

Vollverfahren gem. §§ 2 ff BauGB 

Abwägung 

  zu den Verfahrensschritten: 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
sowie der Nachbarkommunen gemäß § 2 Abs. 2 

 

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der 
Nachbarkommunen gemäß § 2 Abs. 2 
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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Gemeinde Hopsten 
vom 01.08.2022 

2. Samtgemeinde Lengerich 
vom 02.08.2022 

3. Samtgemeinde Herzlake 
vom 03.08.2022 

4. Gemeinde Bippen 
vom 04.08.2022 

5. Bundeswehr 
vom 04.08.2022 

6. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr -Luftfahrtbehörde 
vom 04.08.2022 

7. Samtgemeinde Artland 
vom 08.08.2022 

8. Gemeinde Berge 
vom 08.08.2022 

9. Nds. Landesforsten – Forstamt Ankum 
vom 08.08.2022 

10. Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
vom 16.08.2022 

 

11. Deutsche Telekom Technik GmbH 
vom 29.08.2022 

12. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
vom 30.08.2022 

13. Landkreis Emsland 
vom 30.08.2022 

14. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 
vom 31.08.2022 

15. Nowega GmbH 
vom 02.09.2022 

16. Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim 
vom 07.09.2022 

17. Staatliches Baumanagement Region Nord-West 
vom 08.09.2022 

18. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland – Graf-
schaft Bentheim 
vom 09.09.2022 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
19. Stadt- und Kreisarchäologie 

vom 01.08.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruk-
turen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Darüber hinaus können die nebenstehenden Sachverhalte zum Umgang mit 
eventuellen archäologischen und paläontologischen Funden nicht im Rahmen 
der Bauleitplanung gelöst werden, sondern sind auf der nachlagerten Ebene der 
baulichen Umsetzung zu berücksichtigen. Vorsorglich wird jedoch folgende 
Textpassage in die Begründung zur 57. Flächennutzungsplanänderung aufge-
nommen: 

„Das Plangebiet ist flächig mit Plaggeneschen (mittelalterlichen bis frühneuzeitli-
chen Auftragsböden zur Bodenverbesserung) bedeckt. Darunter können bislang 
unbekannte archäologische Fundstellen erhalten sein, die bei den anstehenden 
Erdarbeiten unerkannt zerstört werden. Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnab-
rück muss daher rechtzeitig vor dem Beginn der Erschließungsarbeiten informiert 
werden, um diese ggf. archäologisch begleiten zu können. Dabei angetroffene 
archäologische Fundstellen müssen vollständig ausgegraben und dokumentiert 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die dabei entstehenden Kosten (für 
Material-, Maschinen- und Personaleinsatz) nicht von der Archäologischen Denk-
malpflege übernommen werden, sondern vom Planungs-/vorhabenträger als Ver-
ursacher zu tragen sind (§ 6 Abs. 3 Nieders. Denkmalschutzgesetz). 

Die generelle Melde- und Sicherungspflicht archäologischer und paläontologi-
scher Bodenfunde nach § 14 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes ist darüber 
hinaus zu beachten.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 
Samtgemeinde Fürstenau, 57. Flächennutzungsplanänderung 

- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

N:\Projekte\9229 VR-Bank eG Osnabrücker Nordland\014 S Erw BG Holthöchte Grafeld\06 Satzung\03 Texte\FNP\06-FNP57-ABW-b.docx Seite 3 von 39 
 

 

 
20. Amprion GmbH  

vom 03.08.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Weitere Versorgungsträger wurden im Rahmen dieser frühzeitigen Beteiligung 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB entsprechend beteiligt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
21. Westnetz GmbH  

vom 04.08.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Westnetz werden keine Bedenken gegen die Planung vorgebracht.  

Die nebenstehenden Aspekte werden im Rahmen der diesem Bauleitplanver-
fahren nachgeordneten Erschließungsplanung entsprechend berücksichtigt. 
Eine Abstimmung hinsichtlich des konkreten Standortes für eine entsprechende 
Versorgungsfläche erfolgt auf Ebene des sich parallel in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplanes Grafeld Nr. 9.   

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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22. Ericsson Service GmbH 

vom 17.08.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Deutsche Telekom Technik GmbH wurde im Rahmen der frühzeitigen Be-
teiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB entsprechend miteinbezogen (siehe Stel-
lungnahme A. I. Nr. 24).  

Von der Deutsche Telekom Technik GmbH wurden keine Einwände gegen die 
hiervorliegende Planung vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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23. Landwirtschaftskammer Niedersachen 

vom 05.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Auf Ebene der Flächennutzungsplanung erfolgt lediglich eine überschlägige 
Kompensationsermittlung. Eine konkrete Berechnung des Kompensationsbe-
darfs sowie die Festlegung geeigneter Kompensationsmaßnahmen unter Be-
rücksichtigung der nebenstehend genannten agrarstrukturellen Belange erfol-
gen auf der nachgeordneten Ebene der verbindlichen Bauleitplanung, d.h. im 
parallelen Bebauungsplanverfahren.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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24. Deutsche Telekom Technik GmbH- Richtfunk 

vom 06.09.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Ericsson Services GmbH wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB entsprechend miteinbezogen (siehe Stellungnahme 
A. I. Nr. 22).  

Von der Ericsson Services GmbH wurden keine Einwände gegen die hiervor-
liegende Planung vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
25. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 08.09.2022 

 

a)  zu a) Beschlussvorschlag: 

Zur fachgerechten Berücksichtigung des Schutzgutes Bodens in der Planung 
erfolgt im Umweltbericht zur öffentlichen Auslegung der 57. Flächennutzungs-
planänderung eine Ermittlung und Bewertung der Bestandssituation entspre-
chend der nebenstehenden Datengrundlagen und Bewertungsanforderungen.  

Im Ergebnis kommt es teilweise zur Überplanung von schutzwürdigem Plag-
genesch. Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als 
anthropogen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Sied-
lungsstrukturen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hin-
tergrund, dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung 
älterer Siedlungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschbö-
den in Anspruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Land-
schaft in Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. 
Hier erfolgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender 
Siedlungsstrukturen.  

Die unvermeidbare Überplanung von schutzwürdigem Boden wird in der Ein-
griffsbilanzierung der nachgelagerten Bebauungsplanung berücksichtigt. Ge-
mäß der im Landkreis Osnabrück üblichen Vorgehensweise erfolgt zu diesem 
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Zweck ein Aufschlag von 0,2 Werteinheiten bei der Bestandsbewertung der auf 
Plaggenesch liegenden Biotoptypen. Auf Ebene der Flächennutzungsplanung 
erfolgt jedoch lediglich eine überschlägige Kompensationsermittlung, die eine 
ungefähre Größenordnung der zu erwartenden Kompensationserfordernisse ab-
schätzen lässt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Berücksichtigung von Belangen des Bodenschutzes in der Planung erfolgt 
im Detail auf der nachgelagerten Ebene der verbindlichen Bauleitplanung, in der 
dann bereits konkrete planerische Details bekannt sind. Der Umweltbericht zum 
Bebauungsplan listet Im Kapitel zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
grundlegende Maßnahmen zum Bodenschutz während der Bauarbeiten auf, 
während die Hinweise zur Planzeichnung zusätzlich einen Verweis auf die dies-
bezüglichen Ausführungen des Umweltberichtes enthalten. Der Aspekt Kom-
pensation wird ebenfalls auf Ebene der Bebauungsplanung im Detail abgearbei-
tet.  

Das Ausnehmen besonders empfindlicher Bereiche (hier: schutzwürdiger Plag-
genesch) ist in diesem Fall nicht vermeidbar, siehe A. I. Nr. 25 a). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Grundsätzlich ist mit der Durchführung von Baumaßnahmen zu rechnen. Die 
Feststellung der Baugrundqualität gehört zu den Grundleistungen der nachge-
lagerten Planungen und wurde bereits im Zusammenhang mit der parallelen 
Aufstellung des Bebauungsplans vorgenommen. Die Ergebnisse des geo- und 
umwelttechnischen Gutachtens zur Erweiterung des Baugebietes Holthöchte II 
in Grafeld liefern hinreichend Aufschluss über die Baugrundverhältnisse und 
werden auch im Umweltbericht zur Beurteilung des Schutzgutes Bodens heran-
gezogen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Gemäß dem NIBIS-Kartenserver (Zugriff: September 2022) liegen innerhalb 
bzw. unterhalb des Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes kein Bergbau 
oder Bergwerkseigentümerrechte vor. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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26. Wasserverband Bersenbrück 

vom 09.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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27. Landkreis Osnabrück 

vom 09.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Flächeninanspruchnahme durch die vorliegende Planung erfolgt im Sinne 
einer bedarfsgerechten, nachfrageorientierten Neuausweisung von Bauland. 
Für eine bodenschonende Planung im Sinne einer Nachverdichtung und Innen-
entwicklung bestehen aufgrund der gegebenen Siedlungsstruktur im Ortsteil 
Grafeld keine nennenswerten Möglichkeiten.  

Inwieweit ein Ausgleich durch Maßnahmen durch Entsiegelungsmaßnahmen 
möglich ist, wird im Detail im Zuge der Kompensationsplanung zur nachgelager-
ten Bebauungsplanung geprüft.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen aufgrund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruk-
turen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Die unvermeidbare Überplanung von schutzwürdigem Boden wird in der Ein-
griffsbilanzierung der nachgelagerten Bebauungsplanung berücksichtigt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Zur öffentlichen Auslegung gemäß § 4 Abs. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB werden die 
jeweiligen Untersuchungen und Gutachten zusammen mit der Begründung und 
Planzeichnung mitausgelegt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruk-
turen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Darüber hinaus können die nebenstehenden Sachverhalte zum Umgang mit 
eventuellen archäologischen und paläontologischen Funden nicht im Rahmen 
der Bauleitplanung gelöst werden, sondern sind auf der nachlagerten Ebene der 
baulichen Umsetzung zu berücksichtigen. Vorsorglich wird jedoch folgende 
Textpassage in die Begründung zur 57. Flächennutzungsplanänderung aufge-
nommen: 

„Das Plangebiet ist flächig mit Plaggeneschen (mittelalterlichen bis frühneuzeitli-
chen Auftragsböden zur Bodenverbesserung) bedeckt. Darunter können bislang 
unbekannte archäologische Fundstellen erhalten sein, die bei den anstehenden 
Erdarbeiten unerkannt zerstört werden. Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnab-
rück muss daher rechtzeitig vor dem Beginn der Erschließungsarbeiten informiert 
werden, um diese ggf. archäologisch begleiten zu können. Dabei angetroffene 
archäologische Fundstellen müssen vollständig ausgegraben und dokumentiert 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die dabei entstehenden Kosten (für 
Material-, Maschinen- und Personaleinsatz) nicht von der Archäologischen Denk-
malpflege übernommen werden, sondern vom Planungs-/vorhabenträger als Ver-
ursacher zu tragen sind (§ 6 Abs. 3 Nieders. Denkmalschutzgesetz). 

Die generelle Melde- und Sicherungspflicht archäologischer und paläontologi-
scher Bodenfunde nach § 14 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes ist darüber 
hinaus zu beachten.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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g) c 

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Zur öffentlichen Auslegung gemäß § 4 Abs. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB wird das 
Immissionsschutzgutachten mitausgelegt bzw. als Anlage den Auslegungsun-
terlagen beigefügt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

h) c 

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Es wird davon ausgegangen, dass sich die Immissionswerte durch die Novel-
lierung der TA-Luft nicht gravierend ändern. Daher wird auf eine Neubetrach-
tung verzichtet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i) c 

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

j) c 

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Eine Einschränkung der betreffenden Landwirtschaftsbetriebe im Hinblick auf 
die bisher ausgeübten/genehmigten Tätigkeiten oder potenzielle Entwicklungs-
möglichkeiten ist nicht gegeben, da die entsprechenden 
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Jahresgeruchshäufigkeiten mit 9% gemäß GIRL den zulässigen Wert für Wohn-
gebiete von 10 % im gesamten Plangebiet unterschreiten. 

 

Abb. Ausschnitt Geruchsstundenhäufigkeit im Plangebiet (siehe Anlage IV B, Immissionsschutzgut-
achten, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg, Stand: September 2020) 

Darüber hinaus ist in dem Bereich des Plangebietes mit den höchsten Werten 
hinsichtlich Jahresgeruchshäufigkeiten ein Versickerungsbecken vorgesehen 
(siehe Abb.: Ausschnitt parallel in Aufstellung befindlicher B-Plan Grafeld Nr. 9 
„Erweiterung Baugebiet Plaggenesch“).  
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Abb. Ausschnitt parallel in Aufstellung befindlicher B-Plan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet 
Plaggenesch“ (Stand: frühzeitige Beteiligung) 

Somit liegt der eigentliche Wert für die nördlichen später bebaubaren Wohnge-
bietsflächen -gemäß den Planungen des sich parallel in Aufstellung befindlichen 
B-Planes Grafeld Nr. 9- bei etwa 8% Jahresgeruchshäufigkeiten. Östlich des 
Plangebietes befinden sich bereits bestehende Wohngebäude, welche gemäß 
§ 34 BauGB zu beurteilen sind. Gemäß der Abbildung Anlage IV B des Immis-
sionsschutzgutachtens der Landwirtschaftskammer Niedersachsen (siehe oben 
Ausschnitt Geruchsstundenhäufigkeit im Plangebiet) liegt im Grenzbereich des 
Plangebietes und der östlichen bestehenden Gebäude eine Jahresgeruchshäu-
figkeit von etwa 7% vor.  

Diese oben genannten Unterschiede hinsichtlich der im Plangebiet vorherr-
schenden Geruchsstundenhäufigkeiten sind in Summe als geringfügig 
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anzusehen, da durch die Planung -im Vergleich zur bestehenden Situation- nur 
eine unwesentliche Einschränkung erfolgt. 

Des Weiteren befindet sich das Plangebiet im Übergang zum Außenbereich. Für 
Wohngebiete in der Übergangszone zum Außenbereich -was mit diesem Bau-
gebiet der Fall ist- darf eine Geruchsstundenhäufigkeit von maximal 15 % als 
Richtwert in Anrechnung gebracht werden (OVG-Urteil: Beschluss 10 B 
1176/16.NE des OVG NRW). Dieser Wert wird im gesamten Plangebiet unter-
schritten. Die Auswirkungen der untersuchten Betriebe auf das Plangebiet sind 
im Übergang zum Außenbereich laut Rechtsprechung als zumutbar anzusehen, 
da der Geruchsimmissionswert von 15 % im Plangebiet nicht überschritten wird.  

Daher erfolgt die Abwägung zugunsten der Schaffung von neuen Wohnbauland. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

k) c 

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Hinsichtlich der von der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung verursachten Ge-
ruchs, Staub- und Lärmimmissionen wird in der Begründung des Flächennut-
zungsplanes eine einsprechende Textpassage aufgenommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

l) c 

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

m) c 

 

zu m) Beschlussvorschlag: 

Vorgaben des BauGB werden bei der Planaufstellung beachtet. Das Abwä-
gungsergebnis wird entsprechend mitgeteilt, der Bebauungsplan wird in den ent-
sprechenden Ordner hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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28. Ergänzende Stellungnahme Landkreis Osnabrück 

vom 16.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Mit Umsetzung der Planung kommt es zur Überplanung von schutzwürdigem 
Plaggenesch. Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie 
als anthropogen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Sied-
lungsstrukturen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hin-
tergrund, dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung 
älterer Siedlungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschbö-
den in Anspruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Land-
schaft in Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. 
Hier erfolgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender 
Siedlungsstrukturen.  

Die unvermeidbare Überplanung von schutzwürdigem Boden wird in der Ein-
griffsbilanzierung der nachgelagerten Bebauungsplanung berücksichtigt. Ge-
mäß der im Landkreis Osnabrück üblichen Vorgehensweise erfolgt zu diesem 
Zweck ein Aufschlag von 0,2 Werteinheiten bei der Bestandsbewertung der auf 
Plaggenesch liegenden Biotoptypen. Auf Ebene der Flächennutzungsplanung 
erfolgt jedoch lediglich eine überschlägige Kompensationsermittlung, die eine 
ungefähre Größenordnung der zu erwartenden Kompensationserfordernisse ab-
schätzen lässt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Das Abwägungsergebnis wird entsprechend mitgeteilt, der Bebauungsplan wird 
in den entsprechenden Ordner des Landkreises hochgeladen. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
II. Öffentlichkeit 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
08.08.2022 bis 09.09.2022 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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B. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Gemeinde Hopsten 
vom 19.10.2022 

2. Bundeswehr 
vom 19.10.2022 

3. Niedersächsische Landesforsten 
vom 19.10.2022 

4. Samtgemeinde Freren 
vom 20.10.2022 

5. Gemeinde Bippen 
vom 20.10.2022 

6. Samtgemeinde Artland 
vom 21.10.2022 

7. Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
vom 21.10.2022 

8. Samtgemeinde Bersenbrück 
vom 26.10.2022 

9. Staatlichen Baumanagement Region Nord-West 
vom 03.11.2022 

10. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - Luftfahrtbehörde 
vom 10.11.2022 

11. Samtgemeinde Herzlake 
vom 18.11.2022 

12. Landkreis Emsland 
vom 22.11.2022 

13. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim 
vom 23.11.2022 

14. Vodafone Deutschland GmbH 
vom 23.11.2022 

15. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
vom 28.11.2022 

16. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 29.11.2022 

17. Samtgemeinde Neuenkirchen 
vom 30.11.2022 

18. Nowega GmbH 
vom 02.12.2022 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
19. Ericsson Services GmbH 

vom 19.10.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Deutsche Telekom Technik GmbH wurde im Rahmen der frühzeitigen Be-
teiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB entsprechend miteinbezogen (siehe Stel-
lungnahme B. I. Nr. 24).  

Von der Deutsche Telekom Technik GmbH wurden keine Einwände gegen die 
hiervorliegende Planung vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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20. Stadt- und Kreisarchäologie 

vom 19.10.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruk-
turen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Darüber hinaus können die nebenstehenden Sachverhalte zum Umgang mit 
eventuellen archäologischen und paläontologischen Funden nicht im Rahmen 
der Bauleitplanung gelöst werden, sondern sind auf der nachlagerten Ebene der 
baulichen Umsetzung zu berücksichtigen. Vorsorglich wurde jedoch bereits fol-
gende Textpassage in die Begründung zur 57. Flächennutzungsplanänderung 
aufgenommen: 

„Das Plangebiet ist flächig mit Plaggeneschen (mittelalterlichen bis frühneuzeitli-
chen Auftragsböden zur Bodenverbesserung) bedeckt. Darunter können bislang 
unbekannte archäologische Fundstellen erhalten sein, die bei den anstehenden 
Erdarbeiten unerkannt zerstört werden. Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnab-
rück muss daher rechtzeitig vor dem Beginn der Erschließungsarbeiten informiert 
werden, um diese ggf. archäologisch begleiten zu können. Dabei angetroffene 
archäologische Fundstellen müssen vollständig ausgegraben und dokumentiert 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die dabei entstehenden Kosten (für 
Material-, Maschinen- und Personaleinsatz) nicht von der Archäologischen Denk-
malpflege übernommen werden, sondern vom Planungs-/vorhabenträger als Ver-
ursacher zu tragen sind (§ 6 Abs. 3 Nieders. Denkmalschutzgesetz). 

Die generelle Melde- und Sicherungspflicht archäologischer und paläontologi-
scher Bodenfunde nach § 14 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes ist darüber 
hinaus zu beachten.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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21. Westnetz GmbH 

vom 19.10.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Westnetz GmbH werden keine Bedenken gegen die Planung vorge-
bracht. 

Die nebenstehenden Aspekte werden im Rahmen der nachgeordneten Erschlie-
ßungsplanung entsprechend berücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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22. Amprion GmbH 

vom 02.11.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Weitere Versorgungsträger wurden im Rahmen dieser öffentlichen Auslegung 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB entsprechend beteiligt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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23. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 15.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Auf Ebene der Flächennutzungsplanung erfolgt lediglich eine überschlägige 
Kompensationsermittlung. Eine konkrete Berechnung des Kompensationsbe-
darfs sowie die Festlegung geeigneter Kompensationsmaßnahmen unter Be-
rücksichtigung der nebenstehend genannten agrarstrukturellen Belange erfol-
gen auf der nachgeordneten Ebene der verbindlichen Bauleitplanung, d.h. im 
parallelen Bebauungsplanverfahren. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
24. Deutsche Telekom Technik GmbH -Richtfunk 

vom 30.11.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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25. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 30.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Abgesehen vom westlichen Gemeindegebiet (Bereiche westlich der Ortslage 
Grafeld) liegt ein nicht unerheblicher Flächenanteil der landwirtschaftlichen Flä-
chen der Gemeinde Berge auf Plaggeneschboden. Hierbei handelt es sich zum 
überwiegenden Teil um Freiräume abseits der Ortslagen, die entsprechend nicht 
für eine siedlungstechnische Erschließung in Frage kommen. Demnach kann 
sicher davon ausgegangen werden, dass im Bereich der Gemeinde Berge dau-
erhaft große Anteile des dortigen Plaggeneschbodens nicht für eine Bebauung 
vorgesehen sein werden und damit auch ohne konkrete Sicherungsmaßnahmen 
erhalten bleiben.  

Inwieweit die naturschutzrechtliche Kompensation einen konkreten Beitrag dazu 
leisten wird, Bodenfunktionen durch entsprechende Maßnahmen wie Entsiege-
lung, Renaturierung oder Wiedervernässung zu verbessern wird auf der nach-
gelagerten Ebene der Bauleitplanung im Zuge der parallelen Bebauungs-
planaufstellung zu prüfen sein. Im parallelen Verfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes werden Ausgleichsmaßnahmen verbindlich festgelegt. Die ne-
benstehenden Hinweise werden hierbei mitberücksichtigt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Grundsätzlich ist mit der Durchführung von Baumaßnahmen zu rechnen. Die 
Feststellung der Baugrundqualität gehört zu den Grundleistungen der nachge-
lagerten Planungen und wurde bereits im Zusammenhang mit der parallelen 
Aufstellung des Bebauungsplans vorgenommen.  

Die Ergebnisse des geo- und umwelttechnischen Gutachtens zur Erweiterung 
des Baugebietes Holthöchte II in Grafeld liefern hinreichend Aufschluss über die 
Baugrundverhältnisse und werden auch im Umweltbericht zur Beurteilung des 
Schutzgutes Bodens herangezogen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Gemäß NIBIS-Kartenserver (Zugriff: September 2022) liegen innerhalb bzw. un-
terhalb des Geltungsbereiches der Flächennutzungsplanänderung kein Bergbau 
oder Bergwerkseigentümerrechte vor. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
26. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 

Bentheim 
vom 30.11.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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27. Wasserverband Bersenbrück 

vom 30.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 26 a) und b) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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28. Landkreis Osnabrück 

vom 30.11.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruk-
turen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Darüber hinaus können die nebenstehenden Sachverhalte zum Umgang mit 
eventuellen archäologischen und paläontologischen Funden nicht im Rahmen 
der Bauleitplanung gelöst werden, sondern sind auf der nachlagerten Ebene der 
baulichen Umsetzung zu berücksichtigen. Vorsorglich wurde jedoch bereits 
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folgende Textpassage in die Begründung zur 57. Flächennutzungsplanände-
rung aufgenommen: 

„Das Plangebiet ist flächig mit Plaggeneschen (mittelalterlichen bis frühneuzeitli-
chen Auftragsböden zur Bodenverbesserung) bedeckt. Darunter können bislang 
unbekannte archäologische Fundstellen erhalten sein, die bei den anstehenden 
Erdarbeiten unerkannt zerstört werden. Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnab-
rück muss daher rechtzeitig vor dem Beginn der Erschließungsarbeiten informiert 
werden, um diese ggf. archäologisch begleiten zu können. Dabei angetroffene 
archäologische Fundstellen müssen vollständig ausgegraben und dokumentiert 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die dabei entstehenden Kosten (für 
Material-, Maschinen- und Personaleinsatz) nicht von der Archäologischen Denk-
malpflege übernommen werden, sondern vom Planungs-/vorhabenträger als Ver-
ursacher zu tragen sind (§ 6 Abs. 3 Nieders. Denkmalschutzgesetz). 

Die generelle Melde- und Sicherungspflicht archäologischer und paläontologi-
scher Bodenfunde nach § 14 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes ist darüber 
hinaus zu beachten.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Eine Einschränkung der betreffenden Landwirtschaftsbetriebe im Hinblick auf 
die bisher ausgeübten/genehmigten Tätigkeiten oder potenzielle Entwicklungs-
möglichkeiten ist nicht gegeben, da die entsprechenden 
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Jahresgeruchshäufigkeiten mit 9% gemäß GIRL den zulässigen Wert für Wohn-
gebiete von 10 % im gesamten Plangebiet unterschreiten. 

 

Abb. Ausschnitt Geruchsstundenhäufigkeit im Plangebiet (siehe Anlage IV B, Immissionsschutzgut-
achten, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg, Stand: September 2020) 

Darüber hinaus ist in dem Bereich des Plangebietes mit den höchsten Werten 
hinsichtlich Jahresgeruchshäufigkeiten ein Versickerungsbecken vorgesehen 
(siehe Abb.: Ausschnitt parallel in Aufstellung befindlicher B-Plan Grafeld Nr. 9 
„Erweiterung Baugebiet Plaggenesch“).  
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Abb. Ausschnitt parallel in Aufstellung befindlicher B-Plan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet 
Plaggenesch“ (Stand: frühzeitige Beteiligung) 

Somit liegt der eigentliche Wert für die nördlichen später bebaubaren Wohnge-
bietsflächen -gemäß den Planungen des sich parallel in Aufstellung befindlichen 
B-Planes Grafeld Nr. 9- bei etwa 8% Jahresgeruchshäufigkeiten. Östlich des 
Plangebietes befinden sich bereits bestehende Wohngebäude, welche gemäß 
§ 34 BauGB zu beurteilen sind. Gemäß der Abbildung Anlage IV B des Immis-
sionsschutzgutachtens der Landwirtschaftskammer Niedersachsen (siehe oben 
Ausschnitt Geruchsstundenhäufigkeit im Plangebiet) liegt im Grenzbereich des 
Plangebietes und der östlichen bestehenden Gebäude eine Jahresgeruchshäu-
figkeit von etwa 7% vor.  

Diese oben genannten Unterschiede hinsichtlich der im Plangebiet vorherr-
schenden Geruchsstundenhäufigkeiten sind in Summe als geringfügig 
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anzusehen, da durch die Planung -im Vergleich zur bestehenden Situation- nur 
eine unwesentliche Einschränkung erfolgt. 

Des Weiteren befindet sich das Plangebiet im Übergang zum Außenbereich. Für 
Wohngebiete in der Übergangszone zum Außenbereich -was mit diesem Bau-
gebiet der Fall ist- darf eine Geruchsstundenhäufigkeit von maximal 15 % als 
Richtwert in Anrechnung gebracht werden (OVG-Urteil: Beschluss 10 B 
1176/16.NE des OVG NRW). Dieser Wert wird im gesamten Plangebiet unter-
schritten. Die Auswirkungen der untersuchten Betriebe auf das Plangebiet sind 
im Übergang zum Außenbereich laut Rechtsprechung als zumutbar anzusehen, 
da der Geruchsimmissionswert von 15 % im Plangebiet nicht überschritten wird.  

Daher erfolgt die Abwägung zugunsten der Schaffung von neuen Wohnbauland. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Hinsichtlich der von der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung verursachten Ge-
ruchs, Staub- und Lärmimmissionen wurde bereits in der Begründung des Flä-
chennutzungsplanes eine einsprechende Textpassage aufgenommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Grundvoraussetzung für die Sicherstellung der kommunalen Daseinsvorsorge 
ist insbesondere die Bereitstellung von Grundstücken, denn eine angemessene 
Wohnraumversorgung benötigt bezahlbares Wohnbauland. Die Bereitstellung 
nachfragegerechten Wohnraums stellt somit einen wesentlichen Eckpfeiler für 
die Kommune als attraktiven Lebens- und Arbeitsstandort dar. Um diesem An-
spruch gerecht zu werden, sollen in der Gemeinde Berge beziehungsweise in-
nerhalb des Gemeindeteils Grafeld neue Wohnbauflächen bereitgestellt werden. 
Hierdurch sollen der Gemeinde Berge und dem Gemeindeteil Grafeld entspre-
chende Entwicklungsperspektive für die Zukunft gegeben werden.  

Die Samtgemeinde Fürstenau und die Mitgliedsgemeinde Berge sind hierbei be-
strebt, verfügbare Flächenpotenziale im Innenbereich zu nutzen. Für eine bo-
den- und flächenschonende Planung im Sinne einer Nachverdichtung und In-
nenentwicklung bestehen aufgrund der gegebenen Siedlungsstruktur im Ge-
meindeteil Grafeld jedoch kaum bis keine nennenswerten Möglichkeiten, um 
entsprechend Wohnbauflächen zur Verfügung zu stellen. So liegen dem Vorha-
benträger bereits 37 Anfragen beziehungsweise Bewerber/innen für Grundstü-
cke im Änderungsbereich vor.  

Insofern herrscht hier vor dem Hintergrund der nebenstehend genannten natur-
schutzrechtlichen und auch bauplanungsrechtlichen Ziele ein gewisser Zielkon-
flikt zwischen den Erfordernissen einer Siedlungsentwicklung und der Berück-
sichtigung des Schutzgutes Fläche. Aufgrund des bestehenden Wohnraumbe-
darfs erfolgt die Abwägung zugunsten der Ausweisung von neuen Wohnbauflä-
chen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Zur fachgerechten Berücksichtigung des Schutzgutes Bodens in der Planung 
erfolgt im Umweltbericht der 57. Flächennutzungsplanänderung eine Ermittlung 
und Bewertung der Bestandssituation entsprechend der nebenstehenden Da-
tengrundlagen und Bewertungsanforderungen.  

Im Ergebnis kommt es teilweise zur Überplanung von schutzwürdigem Plag-
genesch. Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als 
anthropogen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Sied-
lungsstrukturen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hin-
tergrund, dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung 
älterer Siedlungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschbö-
den in Anspruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Land-
schaft in Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. 
Hier erfolgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender 
Siedlungsstrukturen.  

Die unvermeidbare Überplanung von schutzwürdigem Boden wird in der Ein-
griffsbilanzierung der nachgelagerten Bebauungsplanung berücksichtigt. Ge-
mäß der im Landkreis Osnabrück üblichen Vorgehensweise erfolgt zu diesem 
Zweck ein Aufschlag von 0,2 Werteinheiten bei der Bestandsbewertung der auf 
Plaggenesch liegenden Biotoptypen. Auf Ebene der Flächennutzungsplanung 
erfolgt jedoch lediglich eine überschlägige Kompensationsermittlung, die eine 
ungefähre Größenordnung der zu erwartenden Kompensationserfordernisse ab-
schätzen lässt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt ist nicht Gegenstand des Verfahrens zur 57. Ände-
rung dieses Flächennutzungsplanes, sondern ist im Rahmen der nachgeordne-
ten Bauarbeiten entsprechend zu berücksichtigen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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m)  

 

zu m) Beschlussvorschlag: 

Auf Ebene des Flächennutzungsplanes können keine Maßnahmen oder Fest-
setzungen getroffen, welche einer großflächigen Versiegelung der einzelnen 
Grundstücke entgegenwirken. Der nebenstehende Hinweis wird jedoch im pa-
rallel sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung 
Baugebiet Plaggenesch“ entsprechend berücksichtigt.   

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

n)  

 

zu n) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

o)  

 

zu o) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

p)  

 

zu p) Beschlussvorschlag: 

Vorgaben des BauGB werden bei der Planaufstellung beachtet. Das Abwä-
gungsergebnis wird entsprechend mitgeteilt, der Bebauungsplan wird in den ent-
sprechenden Ordner hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
28.10.2022 bis 30.11.2022 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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Osnabrück, den 11. Januar 2023 
Bu/Mi-9229.014 
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